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z Donnerstag, den 18. Ytugust 1887.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.
No« 3251 Name-lau, den 16. August 1887.

Dem Landrath Herrn Willert ist Seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten ein 4wöchent-
licher Urlaub für die Zeit vom 15. d. Mts. bis zum 15. k. Mts bewilligt worden. Mit der
dienstlichen Vertretung für die ersten 14 Tage ist der Unterzeichnete, für die übrige Zeit der Kreis-
Deputirte, Rittmeister a. D. Herr von Spiegel auf Dammer beauftragt, was ich hierdurch zur
Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
No« 3261 Breslau, den 5. August 1887.

Es ist zur Sprache gebracht worden, daß bei den Polizeibehörden in Ansehung der Frage,
ob die zur Erlangung von Wandergewerbescheinen und Legitimationskarten für Handlungsreisende
erforderlichen Atteste stempelfrei auszufertigen seien, Meinungsverschiedenheiten obwalten.

Jm Hinblick auf den Ministerial-Erlaß vom 2. Mai 1867  M.-V1. S. 121! wird daher
hierdurch bestimmt, daß die polizeilichen Atteste über das Nichtvorhandensein der im § 57 unter
1�4 der Reichs-Gewerbeordnung bezeichneten Versagungsgründe sstempel- und kostenfrei zu er-
theilen sind. .

Königlirher Regierungs-Präsident. J. V.: v.  Steuer.
Namslau, den 15. August 1887.

Vorstehende Verfügung theile ich den Herren Amtsvorstehern zur Kenntnißnahme und Nach-
achtung ergebenst mit.
No. 3271 Namslau, den 15. August 1887.

Es ist zur Kenntniß des Herrn Ministers des Innern und des Herrn Justiz-Ministers ge-
langt, daß in einem Specialfalle der Versuch gemacht worden ist, die hypothekarische Eintragung
einer auf Grund des Gesetzes über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen vom 23. April 1883
 Ges.-Samml. S. 65! festgesetzten und im Pfändungsverfahren unbeitreiblich gebliebenen Geldstrafe
herbeizuführen. Ein derartiges Verfahren steht mit den Bestimmungen im § 16 der von den ge-
nannten Herren Ministern zur Ausführung des gedachten Gesetzes erlassenen Anweisung vom 8. Juni
1883  außerordentliche Beilage zu Stück No. 26 des Amtsblattes für 1883 S. 179 ff.! nicht im
Einklange. Nach denselben soll die zur Annahme der Geldstrafe bestimmte Kasse die letztere einziehen,
für den Fall jedoch, daß die Geldstrafe nicht beizutreiben ist, den Aktenbogen mit einem entsprechen-
den Vermerke an denjenigen, welcher die Strafverfügung erlassen hat, Behufs Vollstreckung der Hast-
strafe zurücksenden Bei Befolgung dieser Vorschriften erscheint die hypothekarische Eintragung der
Geldstrafe ausgeschlossen, da die zur Annahme derselben bestimmte Kasse zu dem Eintragungsersuchen
nicht legitimirt ist, die Polizeibehörde aber, welche die Festsetzung verfügt hat, nach der ihr im § 16 sit.
ertheilten Weisung nach erfolgloser Anwendung derjenigen Zwangsmittel, welche der Kasse zu Ge-
bote stehen, die eventuell verhängte Strafe zu vollstrecken hat. Diese Weisung beruht auf der Er-
wägung, daß es nicht der Absicht des Gesetzes entsprechen kann, durch Eintragungen aus Titeln der
fraglichen Art, Hypotheken zu schaffen, welche durch Verbüßung der Haft erlöschen, und das; es noch
weniger für angängig zu erachten ist, von der Vollstreckung der Haftstrafe im Interesse der zum
Empfange derselben berechtigten Kasse Abstand zu nehmen.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher ersuche ich ergebenst,
dementsprechend zu verfahren.
No� 3281 . Namslau, den 15. August 1887.

Laut Verhandlung vom 7. d. Mts ist an Stelle des verzogenen Vorsitzenden des Gesammt-
Orts-Armen-Verbandes Windisch-Marchwitz, Gutsbesitzer Meister, der Gutsbesitzer Büttner als
svlcher gewählt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. e
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NO« 3291 Namslau, den 15. August 1887.
Der Herr Minister des Jnnern hat dem Senate der Königlichen Akademie der Künste zu

Berlin die Genehmigung ertheilt, mit der diesjährigen akademischen Kunstausstellung eine Aus:
spielung von Kunstwerkem bestehend in Oelgemäldem Aquarellem Kupferstichen 2c. zu verbinden, zu
welcher 150000 Loose ä. 1 Mark unter Aussetzung von 3191 Gewinnen im Gesammtwerthe von
900005 Mark ausgegeben werden dürfen, und die betreffenden Loose im ganzen Staatsgebiete zu
vertre en.

NO« 330] Namslau, den 15. August 1887.
Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom 1.

August cr. dem Vorstand des Frauen-Vincenz-Vereins zu Namslau die Genehmigung ertheilt, im
Monat December d. Js. eine öffentliche Verloosung von Handarbeiten und verschiedenen Gegen-
ständen zum Besten der Zwecke des Vereins und zwar der Unterstützung Armer zu veranstalten
und 2000 Loose ä. 25 Pf. innerhalb des Kreises Namslau ausgeben zu können.
No« 331] Namslau, den 15. August 1887.

1. Vereidet der Freisteller Johann Kopka,
2. verpflichtet der Freisteller Christian Brode beide aus Nasfadel als Schulvorstandsmitglieder

Der Königliche Landrath.
J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretair.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Ziegeleiarbeiter Gottlieb Neugebauer, gebürtig aus

Langenhof bei Bernstadt, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Betrags und
Unterschlagung verhängt. ./ Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gesängniß zu Oels abzuliefern.
J. 499 87. 

Oels, den 13. August 1887. Königliche Staatsanwaltschaft
Beschreibung:

Alter: 49 Jahre; Größe: mittelz Statur: untersetzt; Haare: dunkelblond und grau; Stirn:
niedrig; Bart: Backenbarh kurz, schwarz und grau; Augenbrauen: blond; Augen: braun; Nase:
gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollständigz Kinn: rund; Gesicht: rund; Gesichtsfarbe:
gelblich; Sprache: deutsch.

Kleid ungt graues Jaquet, dunkle Zeughose, dunkle Zeugweste, langschäftige Stiefel,
schwarze Tuchmütze

Besondere Kennzeichen: das eine Schienbein ist blau von einer erhaltenen Verwundung.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter der Arbeiterfrau Gallasch Johanna geb. Storek aus Namslau am 14. März

1887 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oele, den 11. August 1887. - Der Erste Staatsanwalt

Betrifft die Konferenz am Seminar zu Oels.
Die diesjährige Lehrerkonferenz am Seminar zu Oels findet am

Mittwoch den 31. d. M. Vorm. 10 Uhr im Saale des Elysiums daselbst
nach folgender Tagesordnung statt:
1��3. Choral, Gebet, Begrüßung
4�6. Lection aus der Raumlehrez Vortrag über den Unterricht in derselben  S.-L. Gräbke!;

Besprechung der Thesen.
7��8. Gesangsvorträge der Seminaristeiiz Schlußgebet

Um 272 Uhr Nachmittag gemeinsames Mittagessen zum Preise von 1 Mark.
Diejenigen Herren Localschuliiispectoren und Lehrer, welche an der Konferenz theilzunehmen

beabfichtigem wollen mir dies -�� unter gleichzeitiger Angabe der Betheiligung oder Nichtbe-
theiligung am Mittagessen �� bis zum 28. d. M. mittheilen

Namslau, den 15. August 1887.
Der Königliche Kreisschtilinspecton Fengler

B. Nichtamtlicher Theil.

Mel» zjssettVijcklinge StoppeIriilien-Zamen,
empfi hlt P I K h It keimfähige Waare, empfiehlte a� R iofcg, w z� Paul Müller.
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ißefanntmaeljnng.
Der Diinger aus den Stallungen der 5. Eseadron soll vom 1. October er.

ab auf 3 Jahre meistbietend verpachtet werden.
Wir haben dieserhalb auf

Freitag den 19. d. Mts. Vormittag 10 Uhr
in unserem Bureau Termin anberaunih wozu Pachtlustige eingeladen werden.

Die Bedingungen können während der Dienststunden in unserem Bureau eingesehen werden.
Name-lau, den 2. August 1887. D e r M a g i st r a t.

äiefanntmacfpnng.
Der Nachschnitt der Parzelle No. 10 in der Hospitalweide bisher vom Auszügler Heinzeb

mann in Pacht, soll meistbietend verpachtet werben.
Wir haben dieserhalb auf

Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle Termin anberaumt, wozu Pachtlustige eingeladen werden.

Namslaiy den 15. August 1887. Der Magistrat
Berichtigung. Am Schlusse des: Jnferates �Errichtung einer Schlachtstätte in Strehlitz«  Kreisbl. 32,

S. 354! soll es heißen: Strehlitz, den 2. August 1887. Die Exvedition des »Kreisblattes.« .

Locomobilen und Dampfdrefchmaschinem
Göpeb und Handdreseher

in allen Größen
Yirrigste ·· «

 sszxsxtkgxsksss
Giiustigste ··
Hqh1UUgghk- Äll Sfllhrllll�.
dingungcnl    Au! helle·
Weitgehendfte »   «  B�atew
Garantie!  ° s afien!

sowie alkeaer  asinempfehke
Veretmgte Fabriken landw. Maschinen

vormals Epple und Buxbaum, Breslau.
Kaiser-Wilhelmstrafze 70.

Die nächsten Holzverkäufe in der Kgl. Ob - &#39;försterei Rogelwitz finden statt: er Yukttotb
am 24. d. Bette. Påontcgg den«. Zlugust Vorm. 9 Uhr

im Teuber�schen Gasthause zu Gr.-Leubusch, W« Hex. II« memem �a� e .
srhiedene Wasche gute Kleidungssam 31&#39; ö� Ins · stiicke, 3 Stück birkeiie Bettstellen mit

im Lerche�schen Gasthause hierselbst «» ,Beide Termine beginnen Vormittag 91/2 Uhr. Wsletgeasktscssssprttngfedern und Ver·
»O . s . » » · » _

am  SEIEXUHTZE zUåiäaäLesssäsllx; Nutzbolz a» meisäkidietkexild klzegisii alle?! kåfare zsekgglyrig verkaufen.. . . . . �o - I · l .dem ganzen Rernery besonders: auch die sehr e! Ja e« Jst-»Man Mmuen
guten fidchteiieiil Fitaiigen im Fug. 46 unddi «» " ° d:Sckb"k  «« ·«   »O      .

am 31. d. Mk. a e so z-- utzholz aus dem  d  dganzen Revicrc und diverse Brennhölzer   U.
UUS VII! SchUtzbCåEVkeU YYOLJSUVTE 1A- IF, ebenso wie Wolle und Baumwolle in besten
Rogelwitz II und Bauche. Qualitäten empfehle zu billigften Preisen.
Rogelivitz, den 13. August 1887. -

Der Oberfiirster S. Schwarm.
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Einladung
an die Mitglieder der hoctuvcudmuhlewhlerIiheruugekhererng zu heumarlrt

gegen Beschädigung durch Feuer, Umsturz durch Sturm und Beschädigung
- durch nichtzündende Blitze,

für die Regierungs-Bezirke Brei-lau, tliegnitz Oppeln und Polen.

General-Versammlung der Niitglieder
 § 42 des Statuts!

Montag, den 5. Heptemtier cr., Vormittags 10 Abt,
in Baum�s Hotel »zum Hohen Haufe« hierselbst

Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden hierzu in der Erwartung zahlreichen Erscheinens
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nichterscheinenden an die Beschlüffe der Erschienenen ge-
bunden sind  § 41 des Statuts!

Tagesordnung: a. Allgemeiner Verwaltungsbericht des 24. Jahrganges, b. Kassen-
"Verwaltungs-Nachweis, c. Bericht der Vereins-Kassen-Curatoren, d. Wahl der Kasfen-Curatoren,
e. Bestätigung der Wahl des Vereins-ältesten für die Filiale Wohlau, f. Neuwahl eines Vereins-
ältesten für die Filiale Militsch-Wartenberg, g. Neuwahl eines ftelloertretenden Vereinsälteften für
die Filiale Trachenberg-Militsch, h. Neuwahl Neuwahl eines stellvertretenden Vereinsälteften für
die Filiale Schweidnitz-Reichenbach, i. Mittheilurrg des Antrages aus Filiale Trebnitz-Oels über
Herabsetzung der Beiträge und Abänderung des § 1 des Statuts, k. diverse Mittheilungen.

Neumarkt, den 13. August 1887.
Der Vereins-Vorstand.

Tokayer Ausdruck,
MedicinabWein

fiir Reconvalescenten u. Kinder,
man: non 0,5 Mr. 1 hio12 Mach,
herben hher-Itlugar, Ltashe1,00 Mir,
Rothwein, Flasche mm 1,25 Mir. an,

» » 9 » »

Meinst-ein. »  , » »
empfiehlt

B. Wachmann,
Weinhandlung.

Die in Stargard i. Votum. bestehende

Sthweine-herritt!etwas-Gesellschaft
nimmt im ganzen Reiche Verficherungen entgegen
und gewährt ihren Mitgliedern Entschädigung für
den Verlust der bei ihr versicherten Scheine, welche

1. trichinös,
2. mit Finnen behaftet,
3. ohne Zuthun und Verschulden des Be-

sitzers krepirt find  und! an Rothlauf!.
Das Eintrittsgeld beträgt ei. Person 3,00 Rmk.,

für Arbeiter und folche Leute, welche zur niedrigsten
Klassensteuerstufe veranlagt find, nur 1,50 Rmk.

Tiichtige Agenten, welche unsere Vertretung
zu übernehmen geneigt sind, werden ersucht,
Ihre Eingabe unter Beifügung von Referenzen
bei mir einzureichen

2600 Mitglieder, 10000 versicherte
Schweine. c

Fritz Siege.
Vorsitzender und Director.

Thus! ujstut
»  herabgesetzten Preisen und langjäh-
_ »  riger Garantie i

Juli. Snhczuka,
. Sehlofser und Mechaniker.

H Reparaturen werden unter Garantie
ausgeführt.

VIII. 500
zahlen wir sofort demjenigen Lungenleidendem
welcher nicht sichere Hülfe durch den Gebrauch
der weltberühmten ,,A1nerican Consumption Cure�
findet. Hüften, Auswurf und Asthma hören schon
nach einigen Tagen auf. Tausende wurden
bereits damit geholfen. Katarrh, Heiferkeih Ver-
schleimung und Kratzen im Halse 2c. hebt es fo-
fort. Preis pro Flasche Mk. 3,00 per Nachnahme
oder Einfendung des Betrages Unbemittelte er-
halten von uns gegen Bescheinigung der Behörde
oder eines Pfarrers Hülfe gratis.

Hopner, Drogift,
Berlin SW., Alte Jacobftr. 75.
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Außer meinem Lager von

Her-Iehren, Feschings und Yevocveix
empfehle zur Jagd

Patronenhülsem  beliebteste Marke ohne Versager, Lefaucheux 1,50,
Centralfeuer 1,80, beste engl. Fettpfropfem Patenthartschroh beste Marien von.
Iagdpulvey sowie alle Jagdutensilien

Reparaturen �m
sauber und reell.

S. Iüakulski,
Büchsenmachev

IOIOIOIOIOIOIOIOIIIIIOIII

Bei Eröffnuug der Ja· d empfehle
mein großes Lager von ämmtliehen
Jagdartikeln zu den billigsten Preisen.

Robert Werner.
OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIO

K Für Zaynleidende empfehle mein Atelier für künstlichen Zahnersatp K
Schmerzlofes Einfetzen künstlicher Zähne sowie schmerzlofes Plombiren und

 Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Jn meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,

» bester Qualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Sau kammer-Gebißplatten
 » . nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und dur Einlegen von Gold,

«« . Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich find. �- Umarbeitungen unpassender
Piecen und Reparaturen in kürzester Zeit. � Vollständige Garantie für guten
Sitz, naturgetreue?» Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. �� Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreife Hugo llaisler, Zahntechniker.

Krakauerstraße 12, 11. Etage
6

nner im Zmetsei Darüber ist   « 30 Mut« WUUIJUUUU, O« O s s · s 0 s v

welches der vielen, in den Zeitungen angepriekenen äußere lchsftDenjånlgend zåYichwedlchse UTW dDUUeniskjtjkHeilmittel er gegen sei» Leideuiu Gebrauch nehme» P 11111111155, m� 11}: U 1° e U «« G?� -
soll, der schreibe eine Postkarte an Richters Ver? gs- lichen Betrafung ubergeben kann, welche mir auf
Axsteltk ittttfLeipzkg UUZVEEVDIFIFIIJEDZVPHYEHTICET meinem Wiesenacker in der Zeit vom 12. zum 14.
» W! ° m� « U Hm �e e� « m August von 2 Stücken Kartoffeln das« Kraut und

A h! d besten und bew hrtesten Haus- . . . »IliiliitxlnsusWrkicheipeschkiebeia sont-Fu: es sind auch M derselbe« Zelt Oder eMeU Tag fpetter auf dem

Z«

und darum sollte kein Kranker versäumen, sich den�S? k d«k l .� A nd  dssC t»;-s:;«-:7J:;i«»«» gez-sei; ge» esse» eignes» P o t a U - e m e U
richtige Wahl treffen können. Durch die Zufendung . l b.ll. terwachfen dem Besteller keinerlei Kosten. �zu » empfeh C T Igs s.

[VI A5AvA""vu"" AVAV" 479 Heinrich Grützner.
« Die dem Auszügler Herrn Berger in Eckers- dorf angethane Verleumdung widerrufe ich und

in alle» Größe» empfiehlt leiste hiermit laut SchiedsmannspVergleich Abbitte.
, Hönigerm den 7. August 1887.

s. SchVVerln. Johanna Müller,

pkxzukppndp Yzkaxkkpnkpkkchkp » Htötungsahckiebr ein Stück unreife Samen-Lupine ab-
beigedruckt worden« Diese Berichte beweisen, daß ge �um a en«
sehr oft »ein einfache; Hausmittel genügt, umjelbst Nasfadels Albert Muras.
xsegkkiexibixheskessegxx exgkssexxmxxie »Es-ge Sis1Isiisssigsis-
ETichstcZ Hveesyxiieted ezitd ZTbFFchstZkitfaFFTI Its-HEFT GPCDSCIICDWUZCT
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Den geehrten Herrschaften zeige ich hiermit er-Pebenst an, daß ich gegenwärtig in Name-lau be-
chäftigt bin; weitere Aufträge für mich zum

Stimmen und xiepariren
nimmt Herr HaUfMqUU Krämer,
Ring No. 20, entgegen.

Ch. Held, Jnftrumentenbauen
Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das ächte Dr. Wh ite�s Augenwasser, �welches seit

1822 in verschiedenen Er dtheilen so beliebt geworden
ist, hat zu mehrfachen Nachahmungen und Täuschungen
Veranlassung gegeben, wogegen man sich aber schützen
"kann, wenn man beim Ankaufe desselben nur das ächte
Dr. White�s Augenwasser a 1 M. von Trau-
gott Ehrhardt in Oelze in Thür. und kein
Anderes verlangt, denn nur dieses allein ist das wirk-
lich ächte, welches sich den allgemeinen Weltruhm
erworben hat. Dasselbe kommt in Handel in länglich
vierkantigen Glas�aschen mit gebrochenen Ecken, er-
habener Glasschrift der Worte Dr. White�s Augen-

wasser von Traugott Ehrhardt, gelbem Eti-
«  «» quett,Kupfer-Bronce-Schri�,welches meine
 «  Firma: Traugott Ehrhadt in Oelze trägt.

» �artig  I mit nebenstehendem Wappen als Schutz-
T « « marke  Facsimile! in der beigegebenen

«»- « Broschüre versehen und mit dem Siegel
Schutzmarke. dieser Schutzmarke verschlossen ist.

� ist Vor Nachahmung wird gewarnt.
Das kleine Buch über diese Heilmethode wird

gratis abgegeben von Herrn Ewald Kleine! in
Namslau.

Den Herren Apothekern ist es als Handverkauf
bestens zu empfehlen.

Yachpqppe
Z! a eh [p ci e l; e n

�mit� Robert Werner.

Westen Mastyinenckxlel
empfiehlt Robert Liehr,

vormals l. A. Kabus.

MagariwPutjer
empfing und empfiehlt

Paul Koschwitz,
R i n g.

Die dem Gaftwirth Schwuntek in Böhmwitz
zugefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück
und leiste öffentlich Abbitte . .

Lohnfuhrinann Ziss in Böhmwitz.
Die dem Hausbesitzer Aloie Seidel ange-

thane Beleidigung nehme ich» zurück und leiste
hiermit Abbitte -

Eckersdorh den 7. August 1887._
Bartek Heutfkheb

i
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Saison-«Augvernauf.
Vieinen Vorrath in bunten und weißen

Patent-
YaumwolkHtriimpfen

verkaufe ich zu bedeutend herabgefetzten
Preisen. s. Schwerin.

» Hoehfeine »
Zeiger-Heringe

Paul Koschwitz,
R i n g.

empfiehlt

» » von
Yijninngtcnuifem

Hauptlehrer und Chorrekton

i guts Genehmigung des Jürstliisctjöfkicljen He�
neraksYiiiariatsxslmtes zu Este-lau.

Preis roh 75 Pfge.
Gebunden von l Mk. an. IIJIIIII TTT

Featljokifches E�irtet UUII Gelangtiuctf E
Namslau- Oskar Opitz.

<väärvväl1jfnfrrl1rrrrr rrrrrri-r IT

Mk YnnonkemEXpedition

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.

besorgt pünktlich und zu den Oriainalpreifen
der Zeitungen, ohne Spesem

gsnserate Jeder Gattung,
z.  Gefchäftganzeigetp Pacht» Heirathsz
Stellengesuche,-  8Juts- und Geschäfte-Jllu-
und Verkäufc n
analleZeittiiigeit des Jn- und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückttng ge-
liefert und bei grösseren Ilufträgen Rabatt
gewährt. Kostenooeranskhiliige und Kataloge
gratis.



30 Erdarbeiter
finden beim Umbau Vahnhos Trebnitz noch auf
längere Zeit bei gutem Lohn oder Accord � Mark
und darüber! Beschäftigung.

0. Bandke,
Eis enbahn-Bauunternehmer.

Pa. SparMernHZeife
in Qualität vorzüglich,

pro Pfd. 40 Pf., bei 5 Pfd. a 36 Pf.,

Fa. Grnnienburg �ernfcife,
pro Pfd. 30 Pf» bei 5 Pfd. a 28 Pf.,

ff. Grunde-Murg. Æern�8eike,
pro Pfd. 25 Pf» bei 5 Pfd.» a 23 Pf.,ü

Dr. Thompsons Seifenpulver
sehr zu empfehle

nennen; nikiiljsginr
Worin; Ztärlieg1anz,

Glanzljijrlie
ferner

neue ZrlJotten-Yeringe,
is. marinirte und Jänner-Heringe,

ZBucKcinge, 
jeden Freitag frisch, »

Johann Gottlieb.
älteicbtbal.

AMEHIK4eines-«« ««

empfiehlt

1N �GBSKQÄZ,He-...-

Directe Postdap�oht�ahrt
von Hamburg nach Hewyork

« jeden lllttwooh und Sonntag,
von Havre nach Hewyork

�jeden Dienstag,
von Stettin nabh Hewyork

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Westindien

monatlich 8 mal, _
von l-Iambur nach MEXIGO

oh 1 mal.
Die Post-Dampnoht�b der Guellsehnß bist-n hd III-

ozelohnetor ils spann, vorzll Hohe Dunkels-K auch!
Oalllu- wie wlsobendoou- nannten.
Nähere Auskunft ertheilt 691

Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstr. 121.
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111 liittleljrliursug
sur amerikanische üunslplattcrci
In kurzer Zeit lehre ich jeder Dame, selbst

solchen, die noch nicht geplättet haben, gründlich
und unter Garantie die amerikanische Kunstplät-
terei. Meine Methode ist neu und praktisch und
kann mit jedem Plätteisen ausgeführt werden.
Honorar 4 Mk. und außer dem Hause 6 Mk. �
Aufenthalt nur kurze Zeit. �- Erbitte Anmeldun-
gen in meiner Wohnung: Schützenstrasze bei
Herrn Schneidermstrn siegen, 1 Treppe.

Achtungsvoll
B. Menzel,

Runftplättlebrerin.

J. A n d e l� s
neu entdecktes

iilierjseeijsrltes Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,
s; Rassen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
. milben, überhaupt alle Insekten mit einer

nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
 Sicherheit derart, dass von der Vorhan-
 denen Insektenbrut gar keine Spur übrig

 bleibt. 
Echt und billig zu haben in Prag

i in J. ANDEL�S Droguerie,
«. 13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse l3.

Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.

Ein Kutscher«
mit Pferden und Ackerwirthschaft vertraut, mit
guten Attestem findet Stellung in der

üiiniglitljen lliliecsiirflerei Poppelau.
Ein uuverheiratheter

W« Kutscher H.
kann sich zum Antritt per 1. October melden beim

zereiepFijierarzt Gattin-h.
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gataöfpar�.
den 21. August cr..nntag

--.�-1?-

O

Große» MilitaiwConcert
von der Cllapklle im: 2. Stylesilchcn Ilragoneeliegimento Wo. 8

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schulz.
J� Yinfang 4 Zlchrn ��� Entree 30 Pfg.

Mädchen,
welche das Glanzplätteu erlernen wollen, wer-
den zu jeder Zeit angenommen bei

E. Mammut, Glanzplätterim
wohnt!. bei Herrn Fleischermstim Raßleu

Ein Zrljneidergeselle
wird zum sofortigen Antritt bei dauernder Arbeit
gesucht bei A. M. Steiner,

Schneidermeister, Reichthab

Einen Mehrung
suche für mein Colonialwaaren-Geschäft. Bedin-
gung» sslnstiss Johann Gottlieb.

Reichthab

Zum Giolieinsbendtirot
auf heute den 18. d. M. ladet freundlichst ein

Dröse.

Heyders Brauerei, Reichthal.
Sonntag den 21. August er.
» G r o ß e s

GartewCoUcert
ausgeführt von der

gsartenberger Htaötkziiapelke
unter gütiger Mitwirkung

der gbioliwgsolistiri Fräulein Minna Fliegner.
Anfang 4&#39;/2 Uhr. � Eutrcse 50 Pf.

Nach dem Concert: FaiczktåUzcheU,
-� Patriotismus durch die That: Wie läßt sich

die Festfreude an der herannahenden Sedanfeier erhöhen?
Wenn den Schulkindern eine passende patriotische Erinne-
rungsgabe gewidmet wird. Mehr und mehr ballen sich am
politischen Horizont die Wolken zusammen, daraus über
Nacht ein Gewitter entstehen kann. Da thut eine festge-
gründete Vaterlandsliebe noth, und die kann nicht wachsen
ohne genaue Kenntniß der Vergangenheit und namentlich
der Entstehung des Deutschen Reiches, welche unsere Schul-
kinder bekanntlich nicht selbst« erlebt haben. Der Straß-
burger Bibliothekar, Dr. Hottinger, hat es sich zur Aufgabe
gemacht, diese Kenntniß verbreiten zu helfen durch Vücher
und Bilder, durch Zusammenreihung einzelner Erlebnisse
zu einer farbenreichen einheitlichen Darstellung, durch ge-
wissenhafte Würdigung des Guten, wo es sich auch findet,
bei Freund und Feind, durch Pflege nicht etwa einer
chauvinistischem sondern einer hochherzigem des Deutschen
würdigen Vaterlandsliebe. Besonders kommen dabei drei
seiner Veröffentlichungen in Betrachtt »Der deutsch-franzö-
fische Krieg 1870/71" �� ein Buch von 160 Seiten mit
einer Fülle prächtiger Einzelzüge, Gedichte, Portraits,
Autographe und doch so umfassend, daß kaum eine Seite
des Kriegs- und Friedenslebens unbeachtet bleibt. Es ist
vom preußischen Cultrts- wie auch vom Kriegsministerium
nach Form und Jnhalt genau geprüft und durch letzteres
in nahezu 50.000 Ex. in die Armee gebracht worden, da
,es ihm gelungen sei, »in den Herzen der Leser die edelsten
patriotischen Gefühle in der Stärke und Unmittelbarkeit
jener Jahre wieder aufleben und erschwellen zu lassen«
Eine bessere Empfehlung als diese von einer solchens Be-
hörde kann es wohl nicht geben. Soldaten und Schulkin-
der, Generäle und Handwerker haben es mit gleicher Liebe
gelesen. Außer seiner Frau und seinen Kindern sei es ihm
das Theuerste, was er im Hause besitze, hat einer von
anno 70 gesagt. Dabei kostet es nur 30 Pf. Eine kleinere
Schrift desselben Verfassers, ,,Kaiser Wilhelm L", welche

bereits eine Auflage von 350.000 erlebt und vom Kaiser
vor Kurzem ein besonderes Autograph erhalten hat, stellt
das Lebensbild desselben bis in die Gegenwart dar und
kostet, reich illustrirt, nur 10 Pf. Vom kaiserlichen Mi-
nisterium in Elsaß-Lothringen ist es in 22.500, von der
Stadt Dresden in etwa 10.000, der Stadt Chemnitz in
6000 Erz. verbreitet worden, und der Kaiser selbst sprach
den Wunsch aus, es möge eine �immer größere Ausdeh-
nung im deutschen Volke finden« Ein drittes patriotisches
Gedenkblatt ist die Wiedergabe des den Straßburger Bahn-
hof zierenden Wandgemäldes von Prof. Knackfuß in Kassel,
»Im neuen Reich.« Ein farbenprächtigeres -�� der Druck
ist in 12 Farben vorzüglich ausgeführt � zum Herzen
sprechendes gemüthvolleres Bild, eine Wandzierde ersten
Ranges, kann man schwer finden: Der Kaiser mit seinem
Sohne und Moltke mitten unter den elsässischen Bauern.
Es kostet in schöner Umrahmung 1 M. Der Oberschulrath
in Straßburg brachte davon 4000 Stück in den Schulen
des Landes zur Vertheilung. Alle diese Schriften können
direkt von Dr. Hottingers Verlag in Straßburg i. E. oder
durch den Buchhandel bezogen werden. Da ist für Ge-
meinde-, Schulbehörden und einzelne Vaterlandsfreunde
reiche Gelegenheit geboten, mit einigen Silberlingen Vater-
landsliebe zu bewähren, zu pflanzen und zu pflegen. Preu-
ßische Kreisschulinspectoren haben je über 1000 Ex. bezogen,
in manchen Gemeinden erhielten alle Kinder diese Schrif-
ten. Der 1. Bürgermeister Hamburgs schenkte auf seine
Kosten 900 ,,Kaiser Wilhelm« armen Schülern, ein Pforz-
heimer Einjähriger gab seinen Kameraden in der ganzen
Kompagnie je einen ,,Krieg« und ,,Kaiser Wilhelm«, ein
anderer Patriot widmete vor Kurzem jeder taktischen Ein-
heit der deutschen Armee beide Schriften  zusammen 6500
Stück!. Letzterem ließ der Kaiser, nachdem ihm ganz ohne
dessen Veranlassung Vortrag darüber erstattet worden war,
sein Wohlgefallen aussprechen. Vivat sequens!




